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Entstanden 1872173 in Spätformen des Klassizismus. Backstein- 
gebäude mit zweigeschossigem Empfangsteil, eingeschossigem 
Zwischentrakt in fünf Achsen und daran anschließendem einge- 
schossigen Giebelbau. Empfangsteil risalitartig vorgezogen 
mit Dreiecksgiebel bekrönt, Fenster rundbogig mit profilier- 
ten Bogenwülsten, im Erdgeschoß Fenster und die zwei neben- 
einanderliegenden Eingänge in Sandsteinrahmung. Ein Treppen- 
abgang zur Unterführung von Eisenkonstruktion überdeckt. 

Der Bahnhof ist bedeutend für die Geschichte des Menschen. 
Für die Erhaltung des Objektes sind künstlerische, besonders 
ortsgeschichtliche und architekturhistorische Gründe maß- 
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